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Der judenfonkurs 
Benno Gutmann von Leutershaufen Wellenbad Deutichland 

bringt fünfzig Bauern ums Geld 
Der anftändige Jude 

In Leutershanfen bei Ansbad), dem Städtchen, 
über beffen Juben der , er“ fchon wiederholt be 
richtete, wohnt ber Yande denno Guttmann. Cr 
ift Tiehjude und fanmı aus Jocsberg. Dort muf 
feine Sippe ſich ehedem aufhalten. Leutershaufen burfte 
fie nicht betreten, jener geit hatten unjere Alt 
vorberen nod) das itfen, daf die Juden nicht un 
feres Blutes und niht unferer Maffe fin. 
Babalismalenäigeatnmthanbelt, werden mülien 
ee eat net oreerabre ma 
Sineln. Qentershaufen var To eine jubenreine Stadt, 
„Qiberafe” Staatsmänner brachten jedoh zu Gnbe d 
vorigen Zahrhunderts in goftvergeffener Juflinftl 
feit die gegen bie Ueberfrembung geldjaffene Ausna 
megefepe au all, Da war es aud mit ber J 
veinheit von Seuterähaufen zu Ende. Die Frembra 
wanderten in die Stadt und darunter war aud) bie 
des Juden Venno Gutmann. 

Diefer ift heute fünfundviergig Jahre alt. Seit etwa 
gwanzig Jahren betreibt er fein Geicäft. Dit feinem 
„Subenfarällein“ (Wagen und ein Gaul davor) fährt 
€* hinaus in die Dörfer und Weiler b nlande 
Hier erhandelt er eine Kuh, "dort ein Kalb, da einen 
Bullen, Hat er die genügende Yahl beifanmen, dann 
fapt er feinem „Schabbesgoi“ Beiheid. Diefer treibt 
bas ich zur Bahnftation. In Nicnberg oder Franlfurt 
verlauft/der Zube es dann auf dem Markte um teueres 
Gelb. 

Dur) fein qutgefpieltes, bieberes Auftreten und fein 
feutfeliges Venehmen gewann fic, bee Jube Benno Gutt 
mann feinen fhfediten Auf. Ex war belannt, bah er 
prompt bezahlte. Dafı er den Bauern bas well über 
die Ohren ziehe, Derankiges wuhte man von ihm wicht 
Dan nannte ihn einen „anftändigen’ und „ehr 
tichen“ Juden. Ja, manche fagten, Benno Guttmann 
fei ber „anftändigfte” und „ehrlichfte” Jude von 
Beutershaufen und Umgebung. ie wären bereit ge 

wvefen, bafür bie Hand ins euer zu legen, 
Diejenigen jeboch, bie bie Judenftage lennen, fagten 

bas nicht, roiffen, ba ein Jude aus feiner Raſſe 

nidjt heraus lann, Und bafı feüher ober fpäter ja dad) 
die Quberei zum Borfdjein Tommt, Sie follten edit 

gen 
ibpe 

belommen. Auch beim Weuno Gutmann war es nicht | eemodhenben Wauern von den Juden nichts mehe tolffen 
anders. Ywanzig Jahre handelte und ſchacherte er mit j wollen. Denn gerade in ihrer großen Not beginnen die 

. Lich, Wonder „Boi” fapbudelte vor ihm und prir Bauern mehr und mebr zu erlennen, ıwer ihre Ber 

Aus dem Inhalt: feine „Anftändigfeit”. Und dann fanı ber Jude heraus. | derber und Blutfauger find. In alten Dörfern erkhallen 

x So waiheht, dab das gange Land in Aufruhr fam, Deitrufe der Nationalfogialiften. An vielem 

"Büsiicge Frechheit — Bauerndäufern prangt das Yatenfreuz Am Dorl- 

Sanitäistolonne und, Notverordnung Der Bankerott eingang von Neureuth iN das Valentreug gtoh und mäc- 

Averge Der „anftändige” Jude Venno Guttmann machte in | tig an einem Vaum angebracht und wenn der Zube den 

Die 80 ffenen der zweiten Dällte des vergangenen Nahres fein folh | Ort palfieren mill, mul ee im Trab fabren 

Dee Jammer der Aebeitsfllaven gutes Gefhäft mehe wie font. Das fam zum Teil von Unter diefen Umfänden nad bei Dielen Verbältniffen 

Echniltiwarenjude Nofenfeld Per gewaltigen Wauernnot ber, zum Zeit davon, dab die | verringerte fih die Kahl der „Golm“, die den Juden 

ee ss sn 

Die Juden sind unser Unglück! 



& ‚adıte dieſem 
3 hädel, wie das 

Au ändern fei und tatiddhlic war ihm ein reitender, tal 
mubdifder Gedanfe gelonumen. Im vergangenen Winter 
beſſerie ſich plöplid die Lage feines Geihäftes. Schlag« 
artip wuede ber Umfap bedeutend gröher. Man Ionnte 
jehen, wie in und aus dem Stall des Juden mächtig 
viel Vieh getrieben wurde. Man fonnie ausrechnen, 
ba er elwa fünfzchn Stüd allwochentlich auf dei 
Markt brachte Das war manchem rätfel- und fhleier 
haft und niemand fonnte ſich erklären, weshalb der Jude 
plöpfic einen fo großen Umſab hatte Cie follten es 
bald erfahren, 

Die Zeit, in der bes Juden Benno Guttmann Hart 
deisgefchäft ploplich fo florierte und in Schwung iam, 
Avar lutz vor Lihtweh. Das ift die Yeit, in der ber 
Vauet Geld haben muß. An Lichtmeh werben die Dienft 
boten verdingt und ausbezahlt, Die Not bei den Yauern 
iM aber fo grofi, daß fie fein Gelb haben, Sie mäſſen 
beshatb Vieh verlaufen. Mit dem Erlös zahlen fie ihre 
Dienftleute, 

Dies wuhte der Jude Benno Gutmann. Und darauf 
fpefülierte ex, Er trabte und Hadperte und wadelte mit 
feinem „Qubenfarätta“ und mit feinem „üchela” vorne 
dran fleihig aufs Land hinaus. Spradı bald bei diejem 
Bauern vor, bald bei jenem. Recht freigebig und grof 
aügig Thin er plöpfih geworden zu jein. Er bot 
mehr wie jeber andere Viebjude. Und ver 
fprad den bedrängten Bauern Jablung un 
bedingt bis Lihemeh. „Geb bas LWich her, 
die Seiten werden immer fhledter. Du 
wirft feben, es wirb für Eud Vauern wier 
der fo fhleht wiel fo fagte er zum Bauern 
Schopf von Treisden Dumeiht, id fteb Dirgut 
An Lihtmeh friegft Du beftimmt Dein®eld“ 
Da no Ähm dieſer feine Sub um fünibundeetdreifiig 
Marl. Und der Vauer Neindler gab ihm feine sei 
Vullen für mennhundertbreisig Dart. Und der Waldı 
mann feinen Stier für vierhunbeetdreihig, Und die 
Bauern von Stettberg amd Oberfelben, von 
Kreuth, Shwabsrot, Lauterbad, Bud am 
Wald, Auerbah, Johsberg, Treisdorf, 
Stilgenborf, Schweilartswinden, VBorten- 
berg, Yiegelbaus uſw, fie alle verfauften Vieh an 
ben Suben. nd machten alle einen feiten Yeitpunft aus, 
an bem fie das Geld belommen follten. Und ber Jude 
berfprad; 8 ihnen hoch und heilig. Und fdwur Stein 
und Bein, zur Zeit zu zahlen, Und die Bauern glaubten 

„feinen Worten. Sie dadıten nidjt daran, daj; dem Juben 
im Tafınub gefagt Toird, er braliche die Ede und Rene 
ſprechungen. die er Nichtzuben gegenüber mmadje,-ict-eins 
halten, Sie mußten might, dalı ſhon Dr. Martin Luther 
Mate und fhrieb: „Trau feinem Nucs auf grüner Heid, 
‚tray feinem Jud bei feinem Gi!" Die Bauern, mit denen 
ber Jude Guttmann handelte, hätten fih auch fo fagen 
follen. Und fie hätten daran denfen follen, was im Tal 
mub-Schulhan aruch, Choſchen ha mifchpath 156, 
das nihtjädiihe Cigentun gerieben ftebt. Nämlid) 

„Das Hab und but der Ridhtjuden fit herrentos. Der 
Zude darf es fih daher aneignen.“ 

Und in Choſchen ha milchpath 318, 2 Hoya: 
„Ginen Rictjuden im Rechnen zu betrügen oder ihm 

nicht zu bezahlen, was man inm fhuidin ift, 
— Aft erlaubt, 

Das hätten fid die Bauetn vor Augen Halten follen, 
Hätten fie 8 gelan, hätten fie gewußt, wie es ihnen 
fpäter — würde, fie hätten den Quben Benno 
Guttmann Leber mit dem meeiäjlent ober der Miftgabel 
vom Hof gejagt, als ihm ihr ieh gegeben. Wir wolle 
fehen, ob der Jude Benno Guttmann, ber „anfländigite 
und ehrlicfte von Seuteröhaufen”, wirklich anfändig und 
‚ehrlich, tar. Wir mollen fehen, ob er nicht wie alle 
‚andern ein ausgefprodhener Talmubjude ift. 

Venno Gutmann Taufe das Vieh zufammen und 

ctwas verdienen liefen ümmer mehr 
gropen Nummer. Ex zerbrad) fih den Judenſchande auch in Südweſtafrila 

Des Juden Gott fei das Weld, ſchrieb einmal ber 
Parteipapjt der Sozialdemofratie. (Als Jude mußte es 
Karl Marr ja wiiien!). Wem das Geld fein Wott il, 
der hat feine Bedenfen, das Geld audı auf unehrlihen 
und händlicem eg zu erwerben, Tine Möglichteit, 
guten Rebbach einzubeimien, haben fich bie Juden in dev 
Filmen duftrie geidaffen. UL die Schweinefilne, mit 
denen das Wolf vergiftet und beffen Geld aus der Tafcıe 
gebolt wird, werden von Juden bergefiellt und ver 
trieben, Juden find aud) die Yabrilanten jener Sriegs- 
füime, in denen die beutichen (Frontfoldaten iu mieberteäd) 
tigfter Weife befeibigt werden. Nicht bloh innerhalb 
des Deutichen Reiches haben fid die deutihbeuußten 
reife folder jüdifhen Gemeinheit zu ermoehren, aud) 
in ben früheren Stolonien want es der Jude, aus jeinem 
Unrate Münze zu [hlagen. Die Windbufer „Ailge 
meine Seitung” vom 9. März 1931 enthält folgende 
Sufhrift: 

Eingefandt 
Mit bohtönenden Worten verfündet felt rinigen Tapım bie 

Leitung des „Srohherzonssiines“, dah der Gintritlöpreis auf 
1.2 [9 herabgriegt jel. Dien it eigentlich mod wel zu wie Geld 
* I ‚den iilm, den man dem deutlichen Zeit dre Vrnölferung Anal w 
Teutihland 
ein Ball 

m Siahlhelmes und dancben 
ie Gemeinheit. Der 

ein Aremde 
Fr 
döbepuntt der Zeamtoligteit rafliner — er hie Levlnstn — hinter einer grehen fallen tie firhend mod fih mil ganzer Hand Zaiat In fein 
breites Maul ftopfend, deu Parademarih Hunderier drutfcher 
Krieg ', die mit Mhtungsmarih in iherm * — — ehe Wellen und 
Noppel matürlih — [7 mubten. 

Bor einer Wode war Bollsirauertag. Die gelallenen Beiden wurden von allen Deutfcien gechet. Mu, Dir Regierung bes Landes beieiligte [ih an den einzelnen geiern. Sie reimen 

erit die anderen fein _nädjften Tage begann eine 
Mferwanderung dach der Stadt. Won allen Yimmels- 

1 famen die Bauern au. Nüdten dem Juben 
aus, ftürmten in die Wohnung. „Mei Geld 

wenn {net frieg, dann bift hin, Du Gauner!“ fchrie 
ber eine. „So ein Saujud, fo ein elendiger!” der andere 
„Zchlagt ü teidh tot. — un lann er 

a En 
wRit DIOdeN hau fand 

te 

JG bin beitelarm”, geterte 
Ahmen atfes xerterm mhtd. 
ber Jude in der Stube. 
er, „Id hab gar nichts mehr 

In den Wirtihaften ſprachen ſich die Bauern ihre Wut 
vom Herzen. „Der „Stürmer“ hat reht! Der Jud it 
in Sımmp und bleibt ein Sump! Cs gibt wirflid, feinen 
anftändigen Juden. Dah der Jud Guttmann fein Geld 
mehr hat, das glaubt fein Menfd. Der hat eine Cum 
perei gemacht. Einen Judenbanferott! Wis jept war id) 
no fein Hatentreuzlet, aber jept bin id einer. Die 
Juden find wirklich unfer Ungtäd.“ So fagten fie zuein- 
ander, Und dann erzählten fie die Jubereien bes Benno 
Guttmanı. Am erbärmlichiten hatte biefer an feinem 
Viehtreiber (ein Rihtiude!) gehandelt. Er heiht Nein» 
wald und wohnt in Bud, am Wald. Gr ii Hamilien- 
vater und hat ein Meines Gütel. Um fc beifer durch- 
bringen zu önnen, trieb er für den Juden das Vieh. Gr 
hourde jämmerlic) daft entlohnt. Kür ben Kilo- 
meter waren ihm zehn Piennige verfpro- 
dien. In Wirklichfeit belam er überhaupt nichts. Der 
Jube Hatte ihm fhon feit zwei Jahren fein Geld mehr 
gegeben. Dafür mahın ber Benno Guttmann went- 
de Tage, bevor er den Konkurs anfagte, 
von dem armen Teufel ebenfalls ein Stüd 
Vieh mit, verlaufte eö und zahlte es nicht lieh es von an „Scabbesgoi” zur Bahn treiben 

Brachte es auf den Markt und Beelaufte es, War einmal 
in Nürnberg, einmal in Frankfurt, einmal da, einmal 
bort auf dem Markt. Miles Bich verlaufte er gegen 
bar und nenn viel Geld ein. Wo er das Gelb hinbradıte, 
weh fein 9 Ju den erflen Tagen bes iyehruar 
Tam er vom Kiehmarli ohne einen Pfenwig Geld zurid. 
In Ansbadı flieg er aus und 

meldete feinen Sonfurs 

an, Gr erklärte, bafı er nichts wehe habe, bafı er jeine 
ilben nicht mu fönne, Ir — fe. 

juße er eutershaufen zurid, der Venno 
‚ber nod; vor wenlgen Tagen jo zahlunys- 
efen war. Wo die Bauern ihr Geld hernehmen 

— wegfommen, daraus 
f fen, diefer „ehelihfte" und 

de von KLeulershaufen, 

Die Shuden des Juden betragen über viersintaufend 
Dart. Ums Geld bradite er etwa fünfgin Bauern, 

Wenige Tage Darauf fand die Verileigerumg des 
Suttmann'idien „Vermögens“ und fpäter bie feines Hau 
fes ftatt. Hier ſah man das raffinierte Zufammenipiel 
ber Juden. Das Yaus faufte fein Better (1), der Jude 
Map Gutmann von Ellingen. Gr lieh es überiherben 

fi derartige Hehliime und geme me Zatenfeiern — 
—— iM der Arlegernerein, 
dazu Kin bat er einmal Ociegent 1 Sorte eine Zar felgen zu Tafen, in. 

Einige Tage darauf ivar in der gleichen Zeitung zu 
leſen: 

Eingejandt 
Sie der Lelter der „Grohfergogekiditfpiele” mittel, in dar 

Qum ‚une pri Ber wrihem In clarm Olsgeeudı 
eiften Rujfühı 
sefelifhalt valfend y ei und wird Hier niht mehr nejeint, im 
und. feine Tendenz mar drin hiefigen Veiter Der Lihllniele 
vor der Mullührung unbelannt, Ce bedauert bahrz den Mi, 
arilf mie Die übrigen Beutfchen Yufdawer. 

J 
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derast werlepende Aılme im cin fait zu 
m Deutfhen bewohnies Laub (die 
er Die nremyenlole Dummheit drs Siimreniffeur. Bas 

die Alliiert ideimerlihe Zeuppen mühlen 
gehabt haben 
Webertenenbeit an Renfa materi einem hal hu 
mit derart minderwertigen ©e 

Bielen 

— fie trop Ihrer enor 
ahl und srl 

erten 8 
in Depfitmen gezeigt 
Dahre Tanı sul, alten Hrlensfsaunta 

a 
Sir haben und im Züdwelt au 

volitiicien Genenfäbe Die nearafeitige Mazung 
den fremden Rat 

en werden fonnten. 
Deutfcher Zelte immer ber 

täten 
zu dringen. Diefe Bemühung 

@elte In niciher Seite emmlbet mer 
senenfeltigen Berfche fonnte erjerulidermeife 

den. Bir bedauert —— 

— 

m fo_ mehr, wenn nu 
e Zhundliimr wie 
, unlere unernleid/iche alte Armor 
und Damil mufer heilinftes (erühl 

Zeit mehrfad geld 
in den Zemup gezogen 
verlept wird. 
_ Wenn dem jüdifhen Treiben num auf) Im dewtfchen 
Südwent auf die Finger gejehen wird, fo ih dies ber 
Aufllärungsarbeit der dortigen Natlanalfogialiften 
su banfen 

on den Sohn des Wenns, an Rathan Gutmann. Da 
diefer im feiben Haufe wohnt, fo hat fi, eigentli, nidts 
weiter geändert, als daß das Haus vom Alten auf den 
Jungen überging. Das „Jubenfaränein” mit dem aut 
und dem Gejdhirr tourde gefteinert von dem Schwager (1) 
des Gutmann, vom Karl Johsberger, Damit war ger 
forat, bafı alles wieder in der, Familie 6 % — 

ie wurden von einem Bauern erfteigert. Der N Nar . 
tionalfogialift. Als er fie emorben hatte, viej er 
den in gioher Zahl Herbeigeeilten Yufchauern unter mädı- 
tigem Hallo und Beifallflatihen zu: „Zo jeht haben wir 
die Ztrid! Da Hängen wir fie einmal dran auf, die 
Sumpen, die efeudigent“ 

Die Teeifprechung 
&S dauerte gicht lange, ba, lief bei ber Staatsanmwalt- 

{haft bie erfte Angeige gegen den Juben ein. Sie Tautste 
auf Wetrug. Die erbandlung fand am 19. Mai in 
Rothenburg vor dem Amtsgericht ftatt. Anzeiger 
waren die drei Bauern Schopf, Neindler und Bald: 
mann. Sie wurden als Zeugen vernommen, Der Ber: 
ireter des Juden war cin Waffegenofie, Nehtsanmolt 
Levor aus Nürnberg, * 

Die wichtiübiicien Zeugen waren, wie das weiſt ber 
Fall if, dor Gericht fehr befangen. NRichtjuben Neben 
dem Bericht fremd, eingeichfihtert und unbeholfen gegen“ 
über, Anders der Jude, Der it dort zu Daufe, er 
voii fidh gu belfen. Das war and) Au beobadhten bei dem 
Zeugen, den der Zube Gutmann mitgebracht hatte. Cs 
ivar fein Scnoager (1) Nodöberger, der dad Wänelden 
mit dem Oaul gefteigert hatte. Diefer fepte feinen Hut 

und fdrur feinen Jubeneid, Und fprad dann eine 
Stunde lang auf den Wihter ein. „Rein Schwar 
ace ieht hente bettelarm (1!) da“, erllärte ex. 
„Er hätte eigentlich mod) viel mehr Shul« 
ben mahen Fönnen, aber er bat cd Nicht 
gewollt. Er if zu ehrlich (MD dazu Er ifl 
ein ehrlicher und redifhaffener Wenfc und 
id) nehme ganz befonders {!!} unter meinen — 

Die letzte Durchbruchsſchla 
der Nationaliozialiiten 

Hierüber jpricht am Mittwoch, 10. Juni 1931, 
abends 8 Uhr im Koloffeum (am Maetor) 

ee Hauptmann Göring 
Erſcheint in Mailen in diefer Berfammlung! 



Jüdiſche Frechheit 
Wie die Juden ſich in Wirtshausgärten aufführen 

Das Perfonal als Tiere in Menfcengeftalt 

Wer joiffen till, wer der Jude it, wer wiſſen till, 
ob der Qube wirklich ee Nafie für fi it, der muß ibm 
au in feinem Tum und Treiben beobachten. Es gibt 
hunderterlei Dinge, die den Juben in feinem ty piic- 
idifchen Sichgeben fiudieren laſſen. Dazu gehören auch 
bie Wugenblide, die ber Jude in der warmen Jahres 
zeit in den Garten-Neftaurants und Garten 
Kaffees verbringt, 

ern ber Deutiche (aud ber Meine, einfache Mann!) 
in ein Colaf oder in einen Wirtfhaftsgarten geht, dann 
weil; er, dab er bamit Berpflihtungen übernimmt. 
Er wei, daß auch der Wirt und jein Perfonal leben 
mfhfen. Er weiß, dan die Exiſſenz des Wirtes und 
feines Berjonals abhängig it von dem Mafe, in welchem 
das Wirtslofal oder der Wirtsgarten AQufpruc erhält, 
Geht num ein Deutjcjer in ein Solal oder in einen Wirts- 
arten, dann weiß er, dafı fein Yufenthalt nur dann 

fine Verehtigung Hat, wenn er eine entjprehende Zeche 
macht, die fowohl dem Wirte als auch dem Perjonal 
einen entiprechenden Nuben abwirit. 

ALL dies weiß) au der Jude, Aber wie ganz anders 
it fein Verhalten, In biefen Tagen lann man in ben 
SGarten-Neftaurants md Garten-Hajfees 
tuieber das hexausforbernde, et jadiſche Benehmen be 
obachten. Während die Wirke und Teller darauf warten 
(fie find darauf amgewiefen!), da; ſich die Gafte der 
armen oder falten Speijen bedienen, Die in ber Nüche 
bereitftehen, erjheinen die Juden mit ihren Freß— 
PBateten, bie fie mit aller Ungeniertheit vor ben 
Augen des Wirtes und des Vebienungsperfonals aus 
paden, Die Kellner und Steltnerinnen befommen dann 
mu mod) die Aufgabe, Teller und Bercd und etliche 
Schoppen Vier zu beforgen. Sogar das Vrot bringen 
Nic) die Hebräer jelbft mit, Die ganz „Loideren“ Juden 
treiben €8 noch) unverfhäntuer, Nachdem fie bie jhonjten 

und feattigften Pläge befept Haben, öffnen fie ihre 
Stenlörbe, holen aus Yandloffern bie milge 
brachten ¶) fübernen Teller, Mefjer und Gabeln, 
Butterdofen uf. heraus und maden babei eine 
Miene, die die ganze jüdiihe Mipahtung zum Aus- 
drud bringt, mit welcher dee Talmudjube dent „Gojim’ 
Michtjuden) gegenübertritt. Das Vedienungsper- 
fonal wird donn losgebept, muß ein Glas 
nad) bem andern mit Brunnenwaffer brin 
gen und wenn dann zum Schluffe id fo ein 
„Ober“ erlaubt, für die Bedienung etwas 
zu verlangen, dann hat er zu allem Ueber- 
iluffe nod) Großheiten einzufteden. Die Rüd- 
ficht auf das Geſchaft und feine Stellung veranlaft das 
Vedienungsperfonal zu ſchweigen und das, was ſich ſchon 
im Halfe befindet, wieder hinunterzufciluden. Dieje tell 
ner und Stelfnerinnen find für den Juden das, wovon 
das jüdifhe Geſebbuch Talmud-Shulhan arud) 
berichtet: 

„Es Üit widt gegiemend für einen Juden, daß ihn 
bediene ein Tier in Tiergeitalt, wohl aber ein Tier in 
Menfhengeftalt. Tarım fcuf Gott die Nictjuden 
in Menfeeugeftalt, damit fie den Juden Tag und 
Raht dienen follen.“ (Midrafd) Talpiot 

Für den Talmudjuben it das Bedienungsperjonal alfo 
febiglih ein „Xier in Meufhengeitalt”, das zu laufen 
unb zu faufen hat, wenn der Hebräer es haben mwill 
Daß es fogenannte „beifere” Juden gibt, die aus Klug- 
heit jenes Benehmen verurteilen, it lediglich, dazu an- 
getan, das von uns geihülderte Tatjähhliche zu beftätigen 

€8 wäre endlic, an der Zeit, dab fid) die Wirtihafts 
und Kaffeegartenbejiger zufammentun und dem unürbi« 
gen Juftande ein Cube bereiten. Das deutihe Be- 
diemumgsperfonal darf nicht länger nur ein Gegenflanb 
fein, an dem ber Jude ungeftraft feine Talnındereien 
ausprobiert. 

Die Sanitätstolonne und die Notverorönung 
Leber Stürmer! 

BE eg Beer BB ne on 
ifo Miele ölschn — 

Zanitäter (ind brave Leute. Sie tun niemandem etwas 
u Teibe- Die Ichiten Samarlierbienfte. Zie lindern Schmerzen, 
tie den Wunden, Ei helfen den Schwachen und Hranlen 

le find darum geachtet aller Belt 
If, m Nriege wurden bie Zelte 

Te: deun dort, mo der fampfr 
der Sanitäter heifend tätln 

MR, dert  Arbtrnfes Dehet 
fen und fo war es Im Arlege, Deute 

Dente ‚Here Stüpel von der „Vayerie 
partei® ‚ein Lnljermuerbet erlaften m 
von ber Jent ci 

Tragen 
rfdlerende St 

Kastseelährl generden, Sm Te 
6 ein © der Disaipiin, 

— Zelh cu Bin 
Marichleren In einheits 
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1. Barum I 
vom Meten Arcnı marldlnte o 
— Die Leute Hatten 

I dadıte 
indie un erlaunie [| ee Die 7 
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a), (0 aud die wioitbeoäle 
irrenanionen rlen: Dia Bluf wer sa 

ie fuhr (guellem Zempo der — 
ale lieb ertläne, dom Batızm, Die We 
warten, bis die Pallgel jur Ziele 

in Denn bir 

je madite den Zenitäter warteten und der Sn 
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Ranıen 
Grub an den Herrn Zrüpel 
Leuten weiter, 

Run mid eine grebe Ztsatsahion, sagclite, wer 
den © 

ıb warjälerte mit feinen 

müfe 
fen. Der fl Shpueilrihter gebraht werden. 
Der Here Staatsanwalt muh cine [äarfe Webe halten und bie 

ffe Aufoiegler verurteilen. Denn darüber 
Diefer Manu hat niht mur Die Belehe 

erjeätiert. Gr hat aud Die 
Sicherheit Im aröblidfier 

und niit wieder gutzumadender Weife verlept. Lind wenn 
ET REN ON EI 
vom Wolen Sreuz di Daun || das nur dem feiten 

— dem Die Republif 
die fie beidien, Cs 
jereffe der öffentilcen 

den Sl djerbeit, 
er Seile (dent. 69 IR note 

she jegide — 

Miblungene Mädchenihändung 
In Biefenbronn hat fih der Jude Jafod 

et ee am einem nod nicht 
15 jährigen Dienjtmäl vergreifen verſucht. Obwohl 
ie gollsel Davon wei hr (haut die Sache dennoch Im 
Sande zu rs a Geiſtlihe von Wirfenbronn 
Hat das Mädehen veranlapt, felnen Dienftort zu verlaffen. 

Sr NEHM er en ICH hatte, jemand 
‚len das Gericht for 

Are ber —— auf diefen Eid ehuos 
de Staatsanwalt ——— auf Freifprede 

el fein Qiwelfel befteht, 
ham Sat, fo fon (hm 

werden Dann 

* ne 
F Be 

lacht fid in die Faufl. Eine Zeitlang lief ex bermm mit 
hängenbent Topf und in zerlumpten leiden. Haile 
fommt er nod) geihniegelter daber, wie je zuvor, Die 
Bauern hat er arın gemacht, bei (hm ſieht man feine 

Armut. Gr geht wieber über Land und bandelt rulcber 
und er hat Kon wieder „&ojim’ gefunden, bie mit (hm 
Gefchäfte mar 

Te mieh ie aber mit mehr fange machen Un, 
Wie eine Sturaiflur yieht di ierh enequng Aber 
das Dand. Jun Heinten Dorf, in der ferniten 
— die Bauern auf und fhliehen fid ibe am. ins 
ee je dafür, dafı das Deutfchland einmal errichtet wird, 
In Deut ber Bauer ben — nicht mehr anögeliefert iN. 

land Tomınt, {m bem 
J die ja ha 

Al ‚Age‘ Tu St 
Ir) 

‘ 
nd rmicd dang audı der urn ws 

Venno Cuttmann feine Sähne finden 

Deutjche Frauen! 
Zen, (tt Jahren merben uns „Deutfäe Wsben“ präfem dert. Das rinzine, mes Daran it, (lad Die Ucbers 

Tartıten. Bührend In Mebennifgeiten I Der WIiNelns 
Verlag. Uns Retiomalfsjalikinnen dürfte {diem der Rame 
senünen. Bas uns ba gebolen wird, If heute mr mod Karile tur. Alle übrigen m Sulier (dlichen ih der Aufmayung von der Firms Wlifein nidt wi 

dem J am werden. Alle Modeicle 
als Vorlage, d. i. ald Borbid 
— Ne Hohn, Nahen wir und 

Tier, welhen Zued dezeiuung dienen fell. 
— vasen (een, an, Dank 

arm, 
für 

Es 
Beh) 
diefer Narifaturen herausfühlen, 
* 564 

N 
Ber von uns’ In Qeue und, Beral bat 

— tod rinsd (cr Eigene — 
* — telme 

Bietet gefellen 
a 

ya national, eueeralfge alahıy Tonangebend Im Ime 
mer vojherem Sräfel It Pacı. WE beutfaeh Grauen (1b 
ie Selen der Branafin gerade etgegengefeht, DIE der, Die 
einer Franzöfln Die richtige af De mie bene 

\4 idalte ba, je 

untereluander 
on vierteljährl laffen 

neußelte 

ring en telumphle wende greghelt Oarenzentofe Ds: 
beit am. Die Mapfe lab ae verdient. "Seiten wir 
mad Länger aelelen 1a Auf diefem Gebieie werden wir 

PilIät, darüber nadzudenten 
— Gebiete mit 

Schnittwarenjude Rofenfeld 
Wie er ſich aus der Klemme zu helfen — 

en nen Schopflsh wohnt ber © 
ta, den 2. Schuuar, becm 

med) in feinem Belt 
(end feine Arau iu Der Müdhe 

6 Gröhftnd yubereitete. Da trat_plöplih der Sehnlitwarens 
— Zienfried Aofenteld Zäopliod bei Ihe ein. Er 

facle mun der Yrau Sea ine Ware wu 
x si dran 364 Ten Wed 

Dim verhude in. 

yaifdien 9 Ale 
(pleite mit feinem Mind, 
® 

fie Wofenfetd 
Hand 
verfii 

und verfemint 4 aus er "er 
eu midl allein, (ende Lt BU Sebtutae 1 Ein 

‚ {n der 105 Wart (id befanden und bie au] Der 
finden. Ohne, dab 3.* und 

Bus, Aofenfelds ıbı 
Ti fant’s im Zimmer gu [ei 
madıt (id) bereii, nad Dinfel 
feine Gelbtafdhe 
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t Vald Heil * — —— 
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In, wa 

was 
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eingenommenen 
jünlge Unserieamtpeit! 
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ber „er hätte bioh Spab 
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Neuerscheinungen 
Nationaljogialtsmus” und kotholiſche Kirche 
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Der Kampf um Kronach 
Die Beichte als politiiches Erpreſſungsmittel 

nerhörtes Verhalten eines Stadtpfarrers 

Lieber Stürmer! 

Nad dem Herrlihen Hitlertag in Weimar marhte ih 
eine Wanderfahrt, die mich jhliehlih nach dem fjhönen 
oberfränfifden Städten NKronad führte. Bei meinem 
mehrtägigen Aufenthalt fab und hörte id) fo mandies, das 
der Deffentfichfeit mitzuteilen, wert ift. Ju tronad 
iſt befanntfich die Bäveriſche Bolfspartei” ton- 
angebend, Wo dieje Partei etwas zu jagen hat, kommt 
fo mandjes vor, was ein ehrlicher und gerader Ghrüten- 
menfd nicht begreifen lann. Veſonders naddem dieje 
Partei angibt, für Chriftentum und Wahrheit zu kämpfen. 
Zu diefer „Daverifhen Volfspartei“ befennt ſich 
au) der Stadtpfarrer Männleim von Kronach. Diejer 
bradjte es vor gar nidjt langer Zeit fertig, am den führer 
der Nationaffozialijten in Kronach Pg. Dr. Müller 
einen Brief zu ſchreiben. Er forderte darin Dr. 
Müller auf, fein Amt als Führer der Na- 
tlonalfozialiiten nlederzulegen. Er (Pfarrer 
Männlein) Lönnte fonft die Toter Desjel- 
ben nit zur erften Veihte zulaffen!! Dr. 
Mütter fegte feinem Xöchterhen zuliebe die Kührung 
nieder. WS fein Nachfolger wurde Pa. Löffler be- 
ftimmt, @öffter ift in gang Stronad; vb feiner Ver 
diente um den Stathotiihen Gejellenverein, den er felber 
mitgründete, belannt. uch, fennt man ihm überall als 
einen guten und frommen Ghriften, Als nun Cöffter, 
feinen Püchten als Stathotit nadhtommend, zur Veichte 
ing, fragte ihn Stadtpfarrer Männlein im Beiht- 
ftuht, ob er (Qöffter) ſich politifd betätige (11) 
pfarrer Männteim twuhte genau, wie Pa. fler 
vofitifd eingefteltt ft. Tropdem ftellte er im BVeicht 
jtuht (Uh dieſe Frage. Wahrheitsgemäh erflärte der 

Gefragte, daß er Nationatfoziaift fe. Run fante ihm 
Stadtpfarrer Nännlein, er lönne ihm mur den Segen 
geben, Dagegen müffe er ihm die Abfolution 
Greifprehung umd die Julaffunng zu Den 
Salramenten vermweigern!tt Mit welden Ge- 
fühlen und Gedanfen Pg. Löffler Veihtituhl und 
Nirdhe verlieh, ift nicht fer zu erraten. Dah man das 
Saframent der Veichte als politifhes Erprejfungsmittel 
benüpen wiirde, hätte er mie geglaubt. Die Empörung, 
die die Vevölferung Stronadjs ergriff, als fie von dem 
Verhalten des Pfarrer Nännlein erfuhr, war außer- 
ordentlich. Gerade die einfadiiten, biederiten und frömm- 
ften Stathofifen waren am meilten ergriffen. Sie fühlten 
fid, in iren heiligen und religiöfen Empfindungen tief 
veriept. Sie ſohen in Diefer Art „Seelforge“ eine Derab- 
würdigung der hohen und erhabenen uffaffung, die fie 
von ihrem Glauben und ihrer Kirche haben. und fie 
waren erfhüttert von dem daß. der in dem Verhalten 
des Pfarrers Nännlein den Rationalfozialiften gegen- 
über zum Ausdrud am. 

Tom Rationaljozialismus aber wandten ſich weder fie 
nod Po. Löffler ab. No viel freudiger wie fonit 
befennen fie fih zu diefer Bewegung, die als einzige be» 
rufen Ät, den Voljhewismmus dereinft niederzuringen. 
Ebenfo, wie auf den Steinen ihrer deſtung das Hafen. 
freug neben dem Chriftenfreuz ringemeifelt zu fehen 
it, fo Orfennt ſich and die Vevölferung Aronadıs begeiftert 
zu Diefen beiden Symbolen. In weltlichen Dingen 
befennt fie fid zum deutfhhen Heilszeihen, zum Haten 
frenz. Im refiglöfen Dingen aber fieht fie auf zum Kreuz 
des Chriftentumg. Sie weiß, da Deutjchland unter Diefen 
beiden Zeichen den Sieg gegen Niedertracht und Kiniter- 
nis erfechten wird, 

Der Hammer der Arbeitsſklaven 
Wie Konfeltionsjuden 

Gar mancher, der fih beim No 
Hebung tauft, dent nicht daca 
halb feinen jeiten Nebbad; zu 
Herfiellung feiner Ware unter un * Musnly 
der midtlübiien Stebelisteäfte geihieht geben um 
Madjiependen einem usgebeuteten das Wort. er eur 
dHerg dm Leibe bat, fühlt mit und fept fic dafür ein, 
balı bald ein nattonalfopsatikiices Dei 
{anb werbe, in bem ber Deutlche wieder Menfc) jet tan 

Ih mar, mie chen Kente Wille und 
Wär) 1. J. arbeitslos, wurde am 25. März vormittans 
tefephonife aul das Arbeitsamt in Mmberg gerulen, dort zur 
Konfettlonsliema ©, Beinfhent arfhldt und 'eingchellt, 
mußte am 25. März, nahmittags 2 Uhr die Arbeit anlanacn. 
Fertigung von Holen, fhejiell Sniderbader fen. 
„Mebeit fehr DIffITIE machen“, ficht ettel 
— unterfieiden und „Nahangabe nenau einhalten“ 
fo. 1,90 War Lohm 

Unter nacfiehend neidilderten Wertfattverhältniffen hätte 

die dei Te 

1 bei meunftündiger Mebeitöjeit beftimmt nit uehe al 
10—12 Rart die Bode verdient. Mnderntags erllärte 
ih Weinfhent, dah der Ztüdiohn zu niedrig fel. Weim 
[heut erllärte, er fönne wiät mehr bezahlen, es fei der 
Afdjaffenburger Tarif uf, Die Deimarbeiter mamen cs aud 
und fönmen (eben, JA erfudte darauf um einen Stunden« 
fohm In Höhe des “ortsmblichen Zaglohnes eines Ztrahens 
teens. Welnfhent erlläcie, er lönne für Schueider 
nicht fo viel bezahlen, (d mülle dann eben aufhören. 
;& ertlärte Ihm, Id fel vom Arbeitsamt nejdidt und eine 

utſche Arbeitskraft ausbeuten 
1 wid mit fo bewaffnet Hätte, wäre Id ficher durdhe 
gefallen, Daun wäre Id der er“ und „Gewohnbeits« 
Neapfer“ gewefen und wielleidl wieder zu Welnfhent hin 
vermwiejen worden. Weinfhent hätte gellent. 

&4 fam ein Pilatusurtell, ih war 
ger erhielt ‚iert die Äuntes ‚wicher, Die 
Berhandlung war am 24. April, Zantdarauf erhielt IM von 
— einen Tarifaus Sporthofen, weicher tar 
bewies, dab Beinfhen! laum 50 Prozent des 
Aihallenburger Zarifes bezahlte, tropdem er 

drei Boden 

mir und dem Arbeitsamt gegenüber Die tm 
mähige Bezahlung behauptet hatte. Ginem, befreundeten 
Dramen des ımte9, legte Id den Mus Auf dem 
“usfhub teinen Ginftub mehr, weil mir befanter 
"uszug zu de. ur gleichen eich 

„Äördert das Yandivert! 
Die Bertkätte bei Beinfäent If ein Bretz 

terbalten in ® e von höhftens 2,20-2,00 Meter! 
Einrichtung: eine ural Schneidermafhine, ein Tleiues 50,60 
Zentimeter Ziihchen (aufheinen! Sriegslazarcit?), 
ein längerer TI eiwa 1,20-1,30 Meter und ein Ztuhl. 
Die Beiniden diefer Bude vier Schneider beihältigen 
wollte, dje mir mit erflärlid. Die Mafhine hatte ein einzig 
Spulen, fodab man beim Umftellen auf andere farben dem 
Faden abwideln mub und bdamm erit Die meue farbe iwieder 

Zum Wgeln muß man in das andere (1) 

heilt, (6 Tonne bie Arbeit wicht wiederlegen, wann IM will, 
ih fei 47 Yahre alt, verhei eineider 
(Weilterbiplem) m 
welt dann eben 
8 einfdent 

dem Bermert: „Herr @chn 
er wurde entlaffen, mell der 

Xohn zw nerimg If”. )G weldete mid am 
v ieder beim Mrbellsamt. Dort wurde mil 
ef —— 
wülle cin (eldes ausferilnen. 
Arbeit nledernelept, weit ihm der Lohn zu ge» 
— IR”, Das Nrbeitdamt verl — 
id erhob Beihwerde zum Spru ie meine Bas 
jwerbe fAriitiih cin, (ch khäplenber, 
wahrheit 

ein. Wrbeitszeugni 
meifter Welt 

ınjunch“ 
nd meine Ninder aud. 

Dem hielt I$ entgegen, meine rau habe don diefer Arbeit 
feine der, meine Ninder felen erit fünfeinhatb und zehn Jahre 
alt, all unbraudber. Seine Perfonalien find; Win 47 Jahre 
3 Wonate alt, verheiratet, altiv gedient, mar 43 Monaie im 
Feld, 32 Davon in Zchüpengräben. Nriensbeihäbint, Kente, Ausseiimung . %. Il, Bay. M.E.N. IN, Bermun 
betenabzeichen (Awarı, 

Anfprüge. 
wen. Weine Gra 

Ein Schuß 
der nach hinten 

Seit dem Danaure Mord, bei dem ber Meine, vierjährtiae 
Mehler bucch jenm sigentämiihen Halaidmitt fein Leben 
faffen mußte, greift bie nattonalfozlaliftilhe Mewegung In den 
Dörfern der Haßberge dummer meter um fid b 
gewinnt aud in jenen Drtihaften felten Tub, mo das „aus. 
ermäblie* Geldleht ber Jaden noh_bie Herrihalt bat Much 
bier in Ermersbanfen, einer Ortfhaft mit 580 Clmwoh- 
nern, batumier eima (4 üben, vou deuem (bei 9 Oemeindes 
wäten!; aiwel im Gbemeinbecat fien, bricht fh dee National, 
orlallomus Bam Diele zwei ijuben famen mit Hilfe Ihrer 
—* Anehte, Mägbe und fonliigee geborfamer Diener 
fu ben Bemrinberat. Ciner gr At ber ya — 
Be ven übt er re feine People au, die au arts 
beftcht, Mn mit Sufe feluer rau bie Kente Im Derle 
— @oyia au machen fih bemüht Die Folge davon If, bafı 

€ woflänbine Teil ber ‚ölterung (ih von Ihm abmwendel. 
lofihalich feiner arohen Kunf ala Meat Hat er das Bertraun 

Bat bei Quben verloren, mas «fi mirberum ein Anfalk In 

losgegangen it 
einem NJubenbaufe bewies. Unfee Ba. De, Möller von Ma- 
eolböwelfach iM nit nur ber gefudte Mt in Grmee 

fonbern au Ihen in den Dörfern, bie zur einflgen 
18 deb Dr. Mörig gehörten 

109 Nörig hier in Grmerddaufen am 
er 

Wit großem Tamlam 
10,17. Wat einen Reidab 
die „Heimaljeltung 

ertag auf. Moden norder fündeie 
Reihsbonueraufmarjd- mil 

0-70) Bann an. Sogar ein Sonderyug mi 10 Mann 
wurbe — 

für die Tanuna: einige Pfeifer, einige Trommlez 
und der Schlager der ganpen (eler: cine Yaule- on dee 
fnfunft Lerfelben DIS in die Pacdi zum Gonntag bincin 
tennte man yum Gutlepen bet ganzen Dorfes, felbn der dier 
fügen Noten, Me Bärenirelbermuft und das Jndlanerfjreis 
Gebeuf” der Obrfing-ardinen hören Cine Muflt, die Rein- 
— mat, aber Aut gan ade aropartig grpaht bl 
Das Wetfe hatte für Ormersbaufen ben Grlalg, dad alle 
Rollen aufneuderien 

Bu biefer großen Runbgesung murben bie Gensffen and Koburg, Schweinfurt, Bamberg —— uud Nürnberg sufanmmengesogen und jabfeeih feömten bie den Dörfern fih vereingelt befinbfiden und 
— erbei, um Die 
Saöntei, und Bürber zu 

in 

ie 
rübmien coton 

Kämpfer bed Staates für „ipreibeit, 
begrüßen und fih an ber Bären. treibermufit unb dem Jnblaner-,reidseheul” zu erqulden, hre 

Sefallenenehrung im Scufhole wurde vom Lehrer abgelehnt, 
Gbeufo wurde ber Kirhenaudtritts-Partei bie Rranzwieberfegung 
an ber ebenttafel in ber Kirche vom Nirchenvoritand verboten. Darob großes, wütiges Mreigeheuf und Bärentteibermufit, Branbe zeben auf bie Gefellfgaft der „Napis”, ben „Straudrittennt, Beld edle Sorte von „Genoffen” Grmershaufen beglädte, fügt 
fih aus den Worten ber Teilnehmer erfehen. Bu ben Mäben lonten fie: „Gebt heim, Ropft eure Gtrümpfe, 
ihr Rin!t nad Nubdred, walht eu.“ Ginem Bar 
fen, ben ber Bater rief, jagien fie im Beifehn bes Vater: 
88 See ru — deinen Vater am ..,” Je Langennafenmaden, Bungenberausftreden unb Musfpuden beiten fie 16 anfccinenb hermähig geübt. Sei Ihre min gebradjte Halbe Weibtichtelt, gegen bie unfere Yanbfeauen unh 
Mäbpen im Sitte und Anftand, ohne bie anderen Gigenfdhaften ju erwähnen, Golb finb, beteiligte fih fleißig an bielem &ople Iport. Am Hufmarf mit Bärenireibermufif und Indianer, Freie 
Gepeul” beteiligte ſich bie ganze bier zufammenge, ‚ogene Här- finggarde mit joge unb freibe 183 Neichsjämmerlingen, Mus den geführten Gejpräden zu fliehen, mar ihnen borgemadt worben, bei Bauern {nd Quartier zu lommen unb umfenft gut 
verpflegt zu werben. — die Bauern hielten ſich biefe 7 nu 
deren, bie de3 Bauern „Eigentum als Diebftabl” beiradten, 
vom Halfe. Im Großen und Ganzen legten bie Yubenknecte 
ein fehr provoyierendes Berhalten an ben Tag, Ginem 15 jühr 
rigen Garbiften nahm ber Gendarm bad Melfer ab. 

Der Erfolg biefes roten Tages läßt Jih am beften aus ben 
Borten eines Teilnehmers erlennen; „Es ift ein Bebler, 
eine folde Sade in einem Dorfe aufsugichen, da erlebt m mmer ein Fladlo“ 

Jamwohl, Dr. Hörkg, für bie rote Judenfade war eb ein Haste, wenn aud ein Schlußball mit‘ \nblanertany bei Ber teifigung aller Juden und deren Snechte und Mägbe (bie nach der roten Früchten Mufheuung nad Nuhbred ciehen), dem ganzen Zauber eiten gewinnenden Anftrid geben follle 
Dir Rationalfogialiften bucen in Ermeröfaufen ben Crfois. Der Weihibannertag hal den meifen Gmerbaullen De 

9» Sugen geöffnet 

vum 28. Jimi 1931 
Aufmar/d der 

Aitlerjugend, aes Sturmableilung 
und dee Shutzlaffeln 
Fa U Ki P f 

von Preupen werden [peschen 

Oldett Sılme 
hat [ein Erfcheinen zugefagt 

Parteigenoffen, Nationalfozialiften, Deutſche 
aller Berufe, rüftet Cuch für diefen Tag! 



Die Gottvergejlenen 
{ Die Frauen Kleingewwerbefreibender kaufen im jüdiichen Warenhaus 

Der Heine deutfhe Gefäftsmann kämpft um fein 
Leben. Der Jude fipt ihm als Blutfauger auf 
Naden und droht ihn zu Tode zu reiten. Im folder 
Todesnot greift man zu jedem dalme, den die Strömung 
einem nod) entgegentreibt. Durd) eine Neichsretlamewoche 
mit dem Mahnruf: „Unterftüht das Kleinge- 
merbe!” ſucht man die wach zu bringen, die noch ein 
Mitgefühl tm Leibe tragen. Wer fein Voit lieb hat und 
wer haben will. daß es twieder gefund und glüdtich werde, 
hört die Hilferufe des Grtrinfenden und handelt darnad. 
Er meidet das Warenhaus und den Konfum 
und haft die fFrehheit und den Mafienr L jhund der Ginheitspreispatäfte. Wer nod 
Gefüpt {m Leibe hat und fih nom zum anjtändig geblic- 
benen Zeil des deutſchen Bolfes zu rednen vermag, 

! tauft night beim Juden! 
Die unabläffige Auftlärungsarbeit der National- 

fogialiften hat dazu geführt, dal; es Heute für Tau— 
ende und Abertaufende ein Gebot ihrer Deutihen Ge— 
finnung üt, den Heinen deutihen Gefhäftsnann am 
Leben zu erhalten. Es ijt ihnen eine Selbtverjtändlicjfeit 
gmorden, das jüdifhe Kaufhaus nicht mehr zu ber 
treten. 

Man follte nun glauben, daß der ſanatiſche Juden- 
j haushafjer gerade jener Leine Gefhäftsmann fein würde, 

der mit den SOSMNufen der „Neihshandmwerts 

wodje“ feinen Untergang noch zu verhindern oder hin⸗ 
auszuchichen ſich bemüht. Weit gefehlt! Gerade in biefem 
mit dem Tode ringenden Aleingewerbe gibt es Leute, die fih darüber aufregen, dap cs ihnen fehleht und den „Großen“ gut geht, fih aber nicht fhämen, Felbit (N 
beim Juden einzufaufen. Sie fhämen fih nicht, 
an der Sadentüre ihres eigenen Zunftge- noffen vorbei und ins Judenhaus zu gehen. 
dier find es Insbefondere Die Frauen folder einge werbetreibender, die ich (oft ohne Wiffen des Manurst) in folder Gefinnungsiofigfeit betätigen. Wie mande 
deutſche Nein-Caden-Inhaberin, wie mande Schneider 
und Schreinermeifters-Gattin ufw. fann man faft all- 
wögentlid in Nürnberger Warenhäufern ihre Einfäufe 
beforgen fehen. Es find Fälle befannt gemor« den, wo die Frauen Kleimgewerbetreiben- 
der jeldft Lebensmittel () im Warenhaufe 
fauften. Solde gottvergeffenen Strenturen [deinen gar 
nicht zu fühlen, da ihre Dandlungsweife eine Schande 
bedautet. Sie verdienen es nit, daß man fi um die 
Erhaltung ihrer Eriftenzmöglihfeit auch mur einen Augen 
biid abtut. Der Kampfruf des Rationaljozialis- mus: „Nettet das deutfhe Kleingewerbe vor 
dem Untergange” gilt nicht jenen Gottvergefenen, er gilt dem Sleingaverbe als folhem und damit dem 
todfranf gewordenen deutſchen Bolt. 

Die Firma Soldan 
Stellt einen Feanzofen an und macht Reklame für die Firma Bourjois, Varis 

In Nürnberg am Hefnersplap Nr. 3 und im der 
Luitpordjtrage Nr. 14 befindet fih das Wonbon- und 
Varfümeriegeihäft Dr. E. Soldan. ft befannt 
durd den Vertrieb jener „Eufalyptus“- und „Sport 
Drops, über deren Güte man verjdiedener Meinung fein 
lann. Diefe Firma Idam it, joweit wir unterrichtet 
find, nicht in jüdischen Händen. Umfomehr muß der 
Deutſche ſich abgeitohen und angeefelt fühlen von dem, 
was fie jid vor furzem leiſtete Es iſt bei deutſchen 
Geſchaften bisher Brauch gewejen, dal fie dem Aus- 
lande gegenüber, bejonders dem, das uns feindlich 
efinnt üt, den Gharafter — — 

ſGen das 5 ii 
. uaft ET TR a a Ta ae 

ihlmpft und verhöhnt die Deutjhen und nennt fie 
„doc e 8°Schweine). Dof; folhen Haperfüllten Gegnern 
der Deutſche ebenfalls als Feind gegenüberiteht, ift ein 
Gebot der Natürlichkeit und des Mnitandes, Insbefondere 
verlangt es der deutfche Stolz und das deutfhe Selbft 
bewuftjein, daß der Deutſche nicht franzoſiſchen Firleſanz 
nahäfft und ſich damit aller Welt gegenüber der Ver 
achtung preisgibt. 

Cold ein Anjtandsgefühl fheint die Firma Dr. E 
Zoldan, Nürnberg, Defnersplap nicht zu befipen. Na 
tionafftolz und nationale Ehre find ihr altem Anfhein 
nad) fremde Begriffe. Sie bradte es fertig, vor furzem 
Nellamehefte zu verfhiden, die den Mufdrud hatten 
‚WBourjols Waris’. Auf einer beigelegten starte 
wird dann mod) mitgeteilt, daß Die firma ſich einen 
Frangofen Habe tommen faffen. Der Hat Die Yufgabe 
die Damen in den fragen der „Sefichtsverihönerung“ 
zu unterweifen. Er ijt Spezlalift der Yirma Vourjols 
Darlis, 

So etwas bringt die firma Soldan fertig. Bringt 
«5 fertig in einer Zeit, in der frangöfifche firmen die 

Angebote deutſcher Geihäftshänfer ungeöffnet wieder zu⸗ 
rüdididen mit dem Vermerl: „Angebote von den 
Vohes werden niht geöffnet! 

Wäre die Firma Soldan franzöfiih und würde fie 
ſich erlauben, in Frantreich eine folhe darafter- und 

— — — — —— — 

Julius Streicher 
ſpricht am Montag, den 8. Juni 

in der Orangerie in Ansbach 
in einer Mitgliederverſammlung. 
Beginn 5 he abends. Seiner darf fehlen! Wichtige Unge- 
legenheit! Suverläflige Gaſte können eingeführt werden. 

Die Ortsgruppenleitung: 28, Geimm 

wurdeloſt Reklame zu treiben, ihr würde das franzöfifdie 
Wolf fehr bald die motivendige Lehre erteilen. Cs würde 
ihr die Schaufenfter einfchlagen und den Juhaber halb 
zu Tode prügeln. In unferem heutigen verjudeten und 
gejchändeten Deutfcland braudt die firma Soldan 
folhes nicht zu befürchten. Sie darf ihre Nellame trei- 
ben unter dem Schuße der Polizei 

Bir wollen fie aber gut im Gedächtnis behalten. Ind 
im fommenden nationalfoziatitiichen Deutfhland wollen 
wir igr für ihr Verhalten die Quittung geben. 

Geſchichte unterer Zeit 
Unfer Soll durdiebt Die düßerfte Zeit feiner Gejdilchte, 

Was fonft ein Jahrtaufend einer Nation an Rot, Verzweiflung, 
Gntchrang und Derrat eufsärbet, Das hat cin sranfem hartes 
Scldfel in Inapp zeim Jahren auf unfer deutjcies Belt nieder: 

"Die watafttephen jagen ih. Niemand fragt 
jerm war. Die Not bes „Deule“ läht fein 

. Wenn das deutfehe Volt Rüdjdeu Halten würde 
Jahre, dann flüge cd morgen das heutige 

Shen in Ce 
Vene —— 

Vefinmung zwingt, IN das prädl 
— ———— 

Der 1. © 
* 

Rot, das jeden zu erniter 
— Gefgjlcptsiert 

el Zigmer Baron 
erihöpfend bie © 

werbredier zur Wevolntion. Die Hevor 
it, bie Mai :d Unfähigfeit der neuen Mad 

(, bie Mufltänd Spartafuögellndels, Die Separas 
ten und die Sanbrolte, die das Hentrum 
dabei fplelte, ber ee von Berfallles und bie 
Selmerer eefoflung erfahren in Diefem 276 Zeiten Marten 
erften Bande eine umfafjende Darftellung. 

Der zweite ed vi einziaes, 4— en 
und wir en . 

u — Die Belchu 
zu ben Zep 

reis; H 2 “ 
Te 

a AluLk ber Wrftiungprabtncher Me rne 

Nette von Unfählgteiten it, erfahren in dem 280 Zeiten ftarlen 
zweiten Band — Nitit. Cine gan) cinpehende 
Darftellung wird der Jaflation zuteil, 

Im 305 Zeiten zähfenden dritten Zelle färet bie 
deutfähe Rot au. Ind Ruhrgebiet, 
bie Woliheniftenauftände in Thüringen uud Sadifen, Dungers 
vevelten In dem Grohftäbten, Me Srparatiitcnauftände Im 

iemmeubrud; der Deutfehen Bl 
bie —* idale fafien den völligen 8 
fammenbrug Zatfahe werben. 

Seiten zählende vierte da 
er jünnften Jahre Tepten 
— Di 

Du 7 
Gefhehnifie d 
zei 

* 
* 
neuer Weltgel 

Bl f re 
feiner politiien Jfelierung bradie, wenn 
1023-1926 als eine Yelt des Hui 
———— —9 R 

keic{aftlichen Greis 
nem wleh ı0 das Berl nen 

teijen und gulen p . 
Alle vier Bande "orte Tab, 
. 66 iR ericlenen Im Berlan 

Dain. Mile vier Mir item fünfunds 
Mart, Mr dieles prädtige und umfaflende Werl ein 
Hanfpreid. 

Die Woche 
le Hürmen vorwärts 

© © Dei den Landiirii lammrrwaii ehren Bel an I Bela gel erte 5 von den ern abge 

Dresd Rn Boltsg: — in dar efennerfenniunn —— De: du, 

Plauen: 2500 Di Sunbschung dem ea Aeiahtepsehgrormeten. ms Shemm riefigen 

re Frid und Töäringens 
als 2509 beutf 

In Aberfälier Ssffenaeriemmiung vor ehe 
Boltögenofien. 

ie fie und haflen 

1 Oleceite van Anke 
muniiten fewerten 

ben ——— 
in verept, 

Imfel Fehmanu: Bei einem ZirXrelfen wurden vier SAateute von rolem Verbrediergefindel miebrraeitadien, 
Rün SAM. Schloffer Michael une enf"aflener Shrebe eserarfälanen, 0 eilt Ian selährfihe Berlepungen, 
Karlsruhe: Bei einer Propanandafahrt der nationale {enaliifgen Siterradlell mathe Dr line Buddruder Diltet von Lommuniiifhen Mörder vom Motorrad gejrrrt und denn tol geprägelt. 
Berlin: Dem 3 jähri AST: 3 

don Kommuniften bie Kchle Hr an —— — hfeinitten. 

‚einen 17 jährigen Hitlers 
der Polizei dem 

zden, [pieen 

Aönigsberg: Der SkrMann Frip Tihierfe wurde 
ng von ie — fen Neußelmärbern in fü 

überfallen un 

Berrdigung des ermordeten 
Yufammenftöhen mit der Pelljel, 

ihölagsabpesrburte Ara 

Mi Der Hrentfurtee Yollgeipräfident eten Male In diefem Mana unfere TE —— 

Was der Jude nicht leiden kann 
Lieber Stürmer! 

Kürzlich befuchte ic ein Kino. Der Zufall wollte ca, da ich neben zwei Yorban-Inbioner zu fipen lam. (6 mar ein Nabe und eine Jaßtn. Cie hatten eine Ansdünftung mie eine Nlpfexbe — Die „Emella-Wocendau” yeipte old Schlußbild unfere blauen Jüngens in Smwineminde Wan fah die Eaitle von einer“ Auslandsfahet uoh Saul tommen unb im Dem Helen einlaufen. Auf einem der Neeujer halten bie Krieghe (Otjfsjugen Yarabenulftellung genommen, Die Marinellanpe war bacgegogen unb die Wairolenfapelle {pleite dir Rallanaligemne „Deutihland, Dentf&hlond über alle” Der Nude iwurbe unrubig, wit eb jener bom Teufel bejeflene Mülter burfeie ven ——— weibtem Safer befvripte. „Berkehfte, mas de made, fonte ex za feiner Sara, „id alles Ciwatlb, 18 alles Qumbug, I auche mer gar mid; in Daltfhland!“ 
— ç —— — — — 

Deutſcher Zag in Eichftäkt 
am 6, und 7, Juni 1931 
den 6. Juni 1931, abends 3 Uhe Im Saafe 
Giant: 

Militärkonzert 
sr Nürnberger ZO«Repelle unter Leitung son Kupellmelkre 
96. Shred, Rürnberg. 

Sonntag, den 7. Juni 1931, vormittags 1 Uhe 
et 

Zamstag, 
„Zchichlätte", 

tandkonge: 
der SSftapelie auf dem Warttplap. 

der Muliftepelle um ielmannaugen ‚Arantene duch De Glahl. Me 
fhliehend Aufnarfa = dem Warltplap jur 

öffentlichen Kundgebung 
Redner Pa. Karl Holz, Nürnberg, Dieranf Whmarih jur 

Maflenderfommlung 
Im Saalbau „Shichkätte”, Eihhdr. Es fpridı 

4 wen Wal 

Teutfe Doli ! Bi ud dem Altmähliel! Bean 1 lee gen Ya 
Wert in den Runden und neh den Wlan w 
Antunft tm Hrrgen hal, Dann, 

temmt in 

au Diefem Deutfhen Tapı 
aiten 

nr 



Anſer Vormarſch in den Gebieten Greding und Eichitätt 
In ben Vezirlsämtern Eichftätt und Hilpoltitein wird 

fon feit KR ‚Jeit wiſchen Nationaljozialisnns und 
‚„‚Baheriicher Volkspartei” ein Kambf Bellhrt, der im 
den lepten Monaten immer erbiltertere ormen ange 
nommen hat. Die „Vayeriiche Vollspartei” bringt dabei 
eine Gchäfigteit und eine Hinterhältigfeit auf, die allen 
heiftlichen Grmnbfägen Yohn jpriht und die nur bei 
ihr in diefem fheußlichen Ausmaße id) zeigen Tann. Um- 
fomeht verdient Anerlenmung die Tätigleit unjerer Barı 
teigenoffen Dr. Krauß, Eihitätt und Konrad Schmidt, 
‚Srebing, bie, ſelbſt qute Katholilen, inmitten biejer Flut 
von Hab ımb Hinterlift, in unerihütterlichem Glauben 
bie mattenalfogiatiftiihe Fahne hodhhalten. An ihrem 
‚Sbealismus, an ihrer Unbeftechlichfeit erſchellt alle Bos- 
heit unferer mer. 

Gerade in diejes Gebiet hinein tagen die National- 
fogialiften immer wieder ihre ahnen. Am Samstag 
und Sonntag, den 30. und 31. Mai führten fie mehr 
denn breifsig Lerfammfungen durd, ES waren babei 
biefelben Veobachtungen zu machen, wie vor kurzem im 
Hiülpofifleiner und Weißenburger Gebiet. Man verfuhte 
vielfad) den Nationalfozialiften bie Lolale abzutreiben. 
Wo das nicht ging, hielten die Vaperiihen Vollsvarteiler 
bie Dorfberohner ab, die Verfammlungen zu befuchen. 
Dabei ift in den meiften Fällen der Pfarrer der treibende 
Keil. So hat beifpielsteife in Ochfenfeld der Piarrer 
in ber Siehe von der Kanzel heruniergepredigt: „Heute 
tommt ein nationalfogialiftiiher Lügner 
u Eud. Seht nit hinein in feine Ber- 
Tammfungen und lapt Eud nidt anlügen! 
&r hat bamit in gröblichfter Weife gegen das adhte Ge- 
bot und gegen bie Kriftlichen Lehren verftopen. Nicht 
anders benahm fi, der Tatholifde Geiftlihe Hummel in 
Egweil. Diejer bejudte mit einem ganzen Stabe baye- 
Si Tollsparteilee die nationaljozialiftifce Verfanm- 
fung. Seine politiihe Weisheit ſcheint ex aus dem 

„Uarın“, einem ®erlinee Jubenblatt, zu ſhopfen. Gr 
fhimpfte auf ben „Stürmer“ und tifhte bie haarliräu- 
henbiten Lügen gegen den Nationalfoztalismus auf. Unfer 
ächfitcher Sauführer Mutfhmann, meinte er, jei ein 
Kapitalift und ein Jude, Und im gleichen Atemzug ber 
geichnete er die Nationalfozialiften als Feinde des Cigen- 
ums, „Wo fie find, da geht bie „Bayeriide Boils- 
partei” zueild”“, dies war feine politifhe weitftellung, 
basım mühfe dee Nationalfogialismus belämpft werben, 

Wemdingereien 
Der Bürgermeifter und dee Wallfahetsi jet 

In Wembing im Mies erählt man fih folgende Ge- 
farldile: TS dee fiübtifche Madptmeilter Yofeph Haiynger jein 
weiten Kind auf dem Würgermeiftergimmer anmeldete, jogte 
bee Here Bürgermeifter: „So, (don wieder ein Eha- 
ben (1) für die Stabıl“ Der Herr Bürgermeifter mollte 
Bamit_ {ebenfalls fagen, daß buch bie Geburt des Kindes bem 
Stabtjädel bie Mufgabe ermachfe, Kinberzulage zu gahlen. 
Diefer (amofe Bürgermelfter if Mitglied der fogenannten „Bane- 
zilden ollipari, Die von ih Bihanplc, Ba fie Die Anter 
eilen ber ide verteeie und bie Wellgion beihüpe- Do muß 
man fi nun bot fragen, ob es ben „Arnlich“-Tatboliic 
ntersfen entiprißt, Daß, Ber taihatihe Ültgermeiter Minber- 

al „Schaben” bezeihnet, Dee Herz Wadhtmeifter mir 
nit An, mehn er fünftighin den Bürgermeifter von Weinding 

Start mod, ein Rinblein jemeild andor frägt, ob ihm ber 
In Die Miiege fenen basf. In Bembing gibt ed Leute ‚Me niht 
der Meinung Und, dab die 340000 Mark Schulden 
der „ihivarg” zeplerten Stadt dem gmeiten Minde bes Here 
— —— 

Der Here Waltlahrthmesuer von Wembing, der jid aus) 
als „Berichterftatter" ber „Neuen Augsburger” „berühmt“ zu 
machen weiß, fommt eines bends zu einer Arou Aranzisle 
Gruber und. fagl, ec fomme im Wultcape bes Dodwürdigen 
gan peila u Eidftätt und er müffe nadıfeagen, was ber 

tuberd Nadibarfinber maden, Mas diefe scben und ob fie 
2. gehen ulm. Ga gibt Leute im Wembding beo Hod- 
hofsbigen Herrn Zales, bie «s für gut balten, wenn man dem 
‚deren Wollfahetomeäner (dom bald bie Ztelie eines Gendarmen 
anbietet, Der Haufierjude 

Lieber Stürmer! 
In ber *8 Bode lamen Im Auto poen Yaulier 

juben zu mir. € eine fuchle mie unter dem üblichen Wort- 

(dmwalı Wälchftüde ufinbeängen, Yaı Taufe natürlich bei Juben 
nichts und überlegte mir, tie ih bem Wenfchen tosbelommen 

tönnte, 26 erflärte An, id fe Ratlonalfogiafinin und fra 
Alm, ob er ebenfalld ber Partei augehöre. Zen dies |o ki, baum 

Ynns ec Dei mir ein gutes Gelhaft made. Ge mifle mie 
jebod) das — de en, Un dem fjunfeln feiner 

Augen ertarınte (dj, dab Ich mare getroffen halte, „0, 
Tanken Sie Benn, daß ber Hitler Ihnen Hilft? 
ig «x fin, 7) wont, bad glaube id felfenfen“, 
mar meine Antwort. Da sun er fi . und wertlos 

Km and ging jenen Mellgenelien med I Auto, 26 barte 
In on! 
18 ind hinter mod, wie ex fanle: „RidtR Die ver. 

Mugen Hitler Sogar e wen 
ip diejen Gilt |don nehzunnent, Der Meier lei 
an unb Id Ionnie une nad) da+ Mor „Banbe’ verliehen. Bar 
A — etmae Schredliches, dab ihm ein „Mol“ wicht 

ie. 
‚beridi Borfalt mel ıb 

ee  elamen me wi ne alle 
Du Tannj Bis 5 Han EEE 
unb 
Demi 

wenn ber „Etlemer“ fomml Selne —— Sprade 

ET bahı * is ich in bes 

ee arnlare Benni 
Frau ©. M, Lindenhet ‚Rdeinplal 

an 
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Trop biefes unerhörten Terrors, troy diefes ſchamloſen 
Lügenfeldzuges aber geht es dad) mächtig vorwärts. Die 
Terfammlungen wiejen einen quten Behuch auf unb cs 
aeigte fich, dafı faft in jedem Dorfe ein Häuflein unent« 
wenter umb mutiger Oitlerleute fieht. fe Berfamme 
fungen endeten mit großer Begeifterung und viele meue 
Velenner wurden gewonnen. Beionders ift es die Jugend, 
die zu umferen Rahmen geht. Sie hat vielfad) gegen bie 
eigenen Eltern Ihwmere Nämpfe auszufehten. Cs gibt 
Dörfer, in denen die Eltern in ihrem Boltsparteihaß 
den Söhnen drohen, fie aus dem Saterhaufe zu ver 
ofen, wenn jie das Vraunhemd nicht ausziehen. 

So gebt es in unſerem Sampfe ähnlich wie in dem 
vor ziweitaufendb Jahren, bei tweldiem Chriſtus ſprach: 

„Ih bin nidt gefommen den Frieden 
bringen, fondern das Schwert. Der S 
wird wider den Bater, ber Bruder mwiber 
die Schweiter fein“. Wo die nationaljogialiftiiche 
Idee auftritt unb die Herzen der Deutfgen gavinnt, ba 
gibt es Sampf. Kampf gegen alles Unechte, gegen alles 

Faule und Morjde. Weil dieſe Idee aber für bie 

Wahrheit ift, weil fie das Edle und Gute predigt, darum 
wird fie trog allen Haſſes und aller Niederitacht am 
Ende den Sieg erringen. 

Ein jũdiſcher Schweinigel 
Der Haufierer Adler attakiert eine Witwe 

Im Maingebiet treibt ſich feit einiger Zeit ein jübifdher 
Haufierer namens AdIer herum, Kürzlih fam er au 
nad) Nainftodheim. Nachdem er einer Witwe feine 
Waren feilgeboten hatte, fhweiften feine lüfternen Blide 
in das fauber zurecht gemachte angrenzende Schlafzimmer. 
Mit dem Ausdrud der Bewunderung zog er die in den 
beiten Jahren ftehende rau in das Schlafzimmer und 
mahın Hier die Entblößung feines .... vor. Die Witwe, 
erichredt ob diefer unerhörten Frechteit eitte fofort auf 
die Straße und fhlug Alarm. Jm Ru war eine größere 
Menge von Ortseinwohnern zur Stelle, die ihrer Ent: 
rüftung laut Ausdrud gaben. Leider waren feine Nur 
tionaffogiafiften zugegen, denn Diefe hätten dem 
geilen GSalizier (er zählt 60 Jahret) einen entiprechenden 

Dentzettel verabfolgt. 

Schusitaffel Werbeabend 
Wenn Plafate zu einer Berfammlung auffordern, dann 

Hält den Natlonalfoyiafiiten aud) cine tropifce Gluthige midt 
vom Befuhe ab, @o fah denn Der Werbeabend 
Nürnberger Shupitaflel am freitan cin voll 

Die Hiäe fat der Ztimmun, Vegeiiterum, 
‚di. Die Ueberrafdung des Abends war Die men 

Rapelte. Lie beiteht feit adıt ®i Die Grattheit, Di 
Wucht und der Scheung, mit der fie Die alten, beutfcen Mile 
tärmärfdie (pleite, lieh alle Deryen höher fhlanen. Das alcihe 

Bas hier 
Julius Schred in wenigen 

jeliche Bewunderung und Dede 
»Zplelmannszug. Kob gilt dem neuen SC 

der te Mufitmeiiter 
1, mötlgt jedem 

jere Bedeutung erhielt der Abend dutch die Mn 
weienheit des Stabohels der geiamien SA. und SS. 
Deutfälands, ©! t Möhm. Er murde vom ber Ders 

allen, Pa, Dimmer, gibt 
—* die Entkehung der 

{ dem Prinzip des 
en SS Mann werden, mas Dids 

Nameradjhalt und Unterord« 
, Die denfbar höditen Anforderungen aeitellt, 

bt, diefen Bedingungen entipredien zu Lan 
die’ Seiten der SS. Der Rationalfeylalisund, 

entjjeiben, eb über Deutjälai 
Berliert das Dalenteenz diefe Iehte 
Heimat verlaren. 

Möhm ftellt in flititen Werten die Mat 
die Im alten, deutfhen Derre eine Plegn 

fhalt, Unterorbnu D 
16 heiliges Erbgut übern 

Hitlers Die 

Dberftleutna 
mestugenden het 
hätte hatten. 
Treue. @ie wurden 

Kegimentern Adolf 

Berfammlungsanzeiger 
Zamstan, den 6. Junt 191: 

Ansbah: Ta deli. 
iapanpen! Wo wenefh (nadm. 9 Us) 
Ziedeln bei Yäcıb: Lo, Tenath, Iriangen 
Nepelfemban: a, Yatob. 

Sonntag, den 7. Junt 1091 
Giga: Deflenitise Kundgebung 
wenkabt u. 6, Badle: Un. Bearlg (nad 3 Uhr) 

): 8a, On 

Mittwoch, den 10, Juni 1811 
Ba. Streidher. 

Müenberg: Ka, Gsering. 
— — — — 
Settionsfprechabende der Ortsgruppe Jueth 
Wonten, den 5. Nuni toai 

Seltlon Oft: Zheaterheftaurant, Königstraße ILL. 
Dienst den 9. Yuni 1931: 

Sehtlon Wiıfadt: Amtsdräunäbl, Gufsnfirane 05 
1m, Rümberg. 

1. Juni 199) * 

Beten Renauration zum Heiden, Sareiberir 1 Seiten CADı 

Zagen enigegenführen. 
Feind bereits ein, 
unmittelbar vor ber Mahtergreifung ftcht, 

Tarum ergeht über bie beutihe freiheitäbemenung eine 
Flut von Lür Beidimpfungen und Gemeinheiten. Da fie 
uns halfen, Ijt der beite Br ‚für, dab wir auf dem 

Zie mögen den A alfogialis 
A Efüräten. Oberkleulnent 

sen Beuiien auf, 10, vlnjms 
lomnen der ZA. und SS, Bas das 

dt weil Berräter ihm bie 
ber Hand ſchlugen, das unb 

Ein Bolt wieder 
reißeit_ und 
acben. Dab 
die Blut 

Ziszipt 
Ztandarten und 
Zien bringen. M 
für feine edten weontgeift almenden Ausführungen. 

@a. und ©. 
ihrem Leiter Ip. Jullns 
sgeipradien hatte, [hloh frnen Werbeabend. de 

Nüdersdorf 
‚Der Im Deyember, 1030 {m Hüdersdosl gesränbeie Ztüge 

Funft bat ih durd die von 94. Bufhor in ai 
— Zpremabende prähtig rutwidelt. Cs fin Reihe 
entihloffener Männer a yeradhfen, weldhe 
die Gewähr dafür bieten, Hitlers für immer 
ftcht. @o Tonnte am Pi Nüdersdorf ald (cibe 

ige Ortsgruppe Im bie front der beutichen Areeiheilde 
ung eimgereiht werden, Die Mührung het Pa. Lader 

. Be wünfen ihm und feinen Mittdmpfern Heil 

Gartenkonzert der S. U. Kapelle 
Im berrlihen Garten des Gvangelifhen Bereinshaufes, 

Buderftraße, batten fih am Sonntag nadmittag bie Nürnberger 

funden. Berauftat 
bige Märkhe, alte L m Anfang 

Stimmung. Man gloubte inmilten elwer 
a jein. Die SMsfapelle Nürnberg 

unter ihrem Leiter Po. Lobenhofee enicte (ük ihre glängenben 
Darbietungen riefigen Beifall, Die wudhtigen Märide ladten 
an den Eingang des Gartens Scharen Neugieriger. Die Seltion 

Johannis will im Lanfe der mermomate nah Bfters 
— beranftalten. Die 

Dexgb werden th bies gu Danten milfen. 
eriheinen. 

Adyıng! ME. und SS, 
—————— —— 

Bi hu denn Kite und Prönten 
Ber && Just IL 

Berliherungsbedingungen, Lihtenlormalare md Yabltarten 
fofort no bei der Hilfslaffe der Rationailopialifiiden 

tionalfogialiften Rärne 
ie werben in Moflen 

et 
Deurihen Arbeiterportei, Münden, Briennerfteape von · 

106 30, onfordem. 
Münden, den 1. Juml 1991. ars. Vormann, 

Bücherschau 
lEingehendere Besprechung vorbehalten] 
Moclier, van den Bruck: „Das dette Reich“, Preis kurt 

540 Nik. In Leinen geb. 6.50 Mk. Hanseatische Verlags 

Anstalt, Hamburg 36 
Koller, [&ı DE ilol.: „Katholische Kirche und Juden- 

tum“. Preis’ Pig. Verlag Franz Eher Nachl. Mönchen 2. 

ep Johannes, Un “Professor: „Nationalsonlalismus 
und Lehrerbildus Preis broschert 39 Pig Verlag‘ 
Franz Eher Nachf., München 2. 

Himmier, Heine, N . R: „Der Reichstag 1930° (Natlo- 
nalsozlllstische Bibliothek, Heft 25). Preis 1.- Mk Ver- 
lag Franz Eher Nachf., München 2 

Krebs, Hans, Prager Abg.; „Lerne reden!” Preis 160 Nik, 
Verlag Theodor Herbert Fritsch jan, Leipzig C 1, Här- 
telstraße 23. 

Lenz, Melmuth: „Der Kampf um die gefesselte Justix". 
Preis geh. 30 Pig, ]. F. Lehmann-Verlag, München 2SW, 
Paul Heysestraße Ab 

Merettt, Cav. Vincenzo, deutsch von Ludwig, Hell 
nulh‘ „Die Revolution des Faschismus“. Kart 2 Alk 
Verlag Franz Eher Nacht, München 2 NO. 

Riemkasten,, Fells: „Genossen“, Roman, Broschiert UM, 
einen 6 MV. Brunfen-Verlag WIN Biscbatt, Berlin SW 68 

von Oerizen, FW. „Das Ist die Abrüstung“. Kart. 5 Mk, 
Ganzleinen 630 Mk. Verlag Gerhard Sülling, Oklen- 
burg 1.0 

Knorr & Hirth, G. m. b.M.: „S$-Fahrplan‘ 
ung vom 1%. Nu hir 3 lieber 100 
hahichi), Preis 50 

mirler Wolf" „Der natlanale und soziale Verrat der SP 
Sallonalsoziflstische Monaishefte Heil 14). & Pig, V 

CF" Franz Eher Nacht, München 2 NO. 
Alılaus. D. Pau „Siaatsgedanke und Reich Gottes“, 

Verlag Hermann Beyer & Söhne, Langensalza. 
Jensen, Gregor „C 125“ In den Falten der Trikolare. 

(Aus den Brinnefüngen eines französischen Üchelmagen, 
fen). 2 Mix. Verlag „Das Schiff‘, Berlin SW 19. 

„Verordnungen zur Dekämplung polischer Ausschreitungen” 
alt Nebengeietzen. 10 UK  Thng-Verlag, Manns 
Schumann, München 10 

Sommer 1031 
Weberall er 

In 

Herein in die Hitlerparteit 
Melde Dich an auf der Beichäfteitelle 
der AEDAD. Dlelhelnalle 28 



Slaatsminiſter a. D. 
De. Feid, m. d. R. 

vun am Sonntag, 7. Juni 

Mor und nach der Pos m rlnöHinsen 
fammlung tonzertiert 
SA.-Kapelle und Spiel- 

manndzug Ansbach 

Hitlerjugend 
Drlsgruppe Nürnberg Eüd 

Donnerstag, den 4 Juni, 8 be abends Pfhatappelt 
Treflpunfts Yauptbahnbof-dentmat 

Sombion, den O. Junt; Voltätieberabend im Helm. Gaft 
fäne „Sur Sotlert Halterhüttenfirafe @. 

Sonntag, di Fun Scharwanderung: Biermwalbftätter- 
Ude an der MWalbesrub. (Mileröbergerftrane, 

ide Matlomannenftzaße.) 
Dienstag, den 9. Juni: Generalappell in Annefenheit deu 

Neläsführerd der Hitlerjugend Pa, Aurt Gruber. 8 Uhr abends 
tm Helm 

otiabend 8 ubr 
bringen. 

Anfreten: 

Nürnberg Nord 
Samstag, 6. Juni IM: „Boldnen Anter“, 

aftrafe 8. Hebner: Ganleiter Aubdeif Sugel 
Banderang ind Landbeim, Ausrüß: Zornifter, 
Zeltbahn, Babehoie 

7. Juni 191: Aufenthalt im Lands 
. Baden, Nüdtelr 1 
9 Juni 1991: 

Seltionsiprechabende 
der Ortsgruppe Nücnberg der N.S. D.A. P. 
Wontan, den 8. Juni 1091: 

eltion Innere Stadt: „Reihenbalt“, Beraitrafe 8 
eition St. Peter: „Pepengarten“, @ fir, 

den 9. Juni 1931: 
Warfelb: „Nargarten“, 3 

om Mögeder]:"„Sallätte Guldmann 
Rrape 9. 

Wittwoh, den 10. Juni 1991: 
Die Zprejabende [allen wegen der Görimgs Berfamme 

feum an Diejem Abend aus! 
10a 

biebel, Weidelödorjer 

Beieflaften 
Der far Mukfunft geben über bie nadhftehenden firmen unb mar, 06 Dieahen Deul1@ ober jusıTa Tab? © 

Anfrage: 
Hans Johannes, ©. b. “iR titel, Rüı 

Yatobftraße‘7. me 2 0 BSP 
Nürnberger Eebensorrlierungsbant, U ©, Nürnberg. 
Alfred Yale, Müpenfabrit, Suligarı-Gannpobt. 5 

Antwort; 
Die Birma % Pfelmmer & Gr, Gntmutfobrit, Nürnberg It 

j0dıj Jrurbe pegründet von ben beutfeen Kaufmann 
— * er und dem jübifcien Commersierrat ah, 
bei wiihen verfiorben if. An beflem Stelle Irat fein Sol 
Dr. Sr Kom, Brinyregentemifer 19, Weiterer Teilhaber {1 
der jüdifhe Rehidenmwalt De. Julius Siemawer, Brinze 
regentenufer 13. Dieje beiben Nuben find mahgebenb, Dr. 
Balter Nom für Die faufmännildien Sefhäfte, Dr. Zirnauer 
if ber juriniidhe Berater. 

Ianep Brenzel ift ein Jube, 

Beziehe den „Stürmer“ duch die Volt 
— NübergeA, Magplap 44, — Hauptfäriftieihim 
Salt ereelder, simnberg, 57 online Bart Seh, 
Aurnberg und hen Bencid; rlangen = Bersaterrid, — 
den Gelamtiahalt;, Tito Bere, Gefangen, weht. Stabtmaues« 

Ber Hörde, Rürnberg:N, Meufä- 
ud: — (In. 8. Llebel), Nürnberg. 

Gaststätten und Kaffees im Ausflugsverkehr 
machen sich bekannt durch eine Anzeige im „Stürmer“ 

wegen Aufgabe unserer 

Geschäfte 10-40 s 

a 
Rabatt 

Theresienplatz I (Ecke Bindergasse) 

Tafelfeldstrasse 23 

Damen Haus- u. Wander-Kleider 
kleidsame Formen in Indanthrenstollen 
Rinder-Waschkleldchen bis Or. 85, 

Badeanzüge ‚2% Bademützen, 
Gürtel und Schuhe, Bade- Mantel 

Schlirzen-Kranß Luariessi.s« 
NSU-Motorräder 

175 bis 600 ccm In ES) en preiianen 
Reparaturwerkstätte 

und Ersatzteile ilir alle Maschinen 
Leunabenzin-Tankstelle 

Franz Diller 
Plllenreuther Straße 7 

Ruufitopfen, Rein 

| — 

Kleiderpflege! Entgläuzen 
Zrag« und Spr@glang wird unter Garantie ? fer ern. 

Moholen und Suflellen gratis. 
Anztge nah Mas, gar. für 
0 bis 120 AM. Muf Wunfe 

Preifg, Seanfanr. 11 Zelefen 60418 

Möbelfabrik Laug| cp, 
Nürnberg-W 

Rothenburger Strake 45 

Schlafzimmer | Spelsezimmer / Küchen 
Herrenzimmer / Metallbeiten / Federbetten 

Folster-Möbel 

daher billigst. 

Miöhe Taufen Sle am Billigften 
beim Badhmann 

P. Novenla 

uten Bik, 
Zeilgaht 

kaufen fie gut und billig bei 

Max Strauß, Nürnberg-A 
Tuderjtraße 20 Telefon 27614 
Samtliche Artikel für den Berg: und 

Winfer«Sport 

Woistesschönan heißen Tagen? 

Cal6 „Platersberg“: liefert ei 
Guten Bier. Prächtiger Kaffee. —— 
Gutes Gebäck. Beste Speisen. 

Erstklassige Gartenkapelle! 
Zu erreichen m.d. Straßenbahnlinie 3,6u. 13] Leit 

Die besten Schuhe | "ia: 5: 
kaufen Sie im 

Sı-ß Merz 
haus 

Allersberger Straße 47 
Schönhelt und Haltbarkeit sind 
‚die großen Vorzüge, dabei sind 
die Preise außerordentlich billig 

„lampf-Mäfderei , 
® neinridh Fleiscımann 

— 

ri 
Engelhardsgasse 1 

isst Burger. Filiale 

offen unb In Dofen 

ladıe, a eben, teodene Farben 7 
ne Schablonen 
* fabeilı 

Zhomas Weib, Siegelgafle 36|zacnı. zum euer, 

I Calle & 
Leisentritt 
Eigene Feinbäckerel 

Ludwigstrasse 39 

mn ————— 

G Graue Haare): 
verichwinden! 

Um Sahezehnte verjüngt durch „Dasinol* | S 

— aha ea nlata eher. 
Hasinol genieht Weltenf! 

0 and Maridarte eehalten mad ua) n04 I 553 — 53388 
Al Bee ri — 

Fate din 

Wer — 4.30, ehrt nm. 6 
—52* 

Iabeik D. 6. 
a de erki) 

Telephon 4174 
Behandlang 
ınd Herren- 

Kur hr. 2ssg2 

und Därte, Emalller 

Gute Ware für wenig Geld! 
Während des 

AUSBAUES unserer Schaulenster- Passage 

findet der VERKAUF FÜR 

| DAMENKONFEKTION 
ausschließlich in der ersten Etage statt! 

Feine Sommerklelder weit unter Wert 450 750 90 
ie Elegante Sommerklelder weit unter Wert 12.0 16.50 1980. 

Feine Seldenkl weit unter Wert 080 130 1 
Bagl, weit unter Wert 930 1410 ii 
Kamell NEL Unter Wert 1,90 300 Sig 

weit unter Wert 1430 1150 M30 
der  weltunter Wert 050 1430 1030 

— weit unter Wert 90 1480 1030 
weit unter Wert 530 730 1 s a, reine Wolle 030 

jelder, reine Wolle welt unter Wert 1250 1650 1030 
Pallover, relne Wolle weit unter Wert a 70 
Felse Blasen weit unter Wert A050 7.80 

Diese Serien aind nicht in den Schaufenatern ausgestellt. 
Allen hängt auf Reiraniändern zum Aumuchen bareik 

Wir bitten um zwang Eiteirs 

MODEHNUS HEENE KAISERSTR. 9 
In den Räumen der früheren Pirma KAHN & SAMUEL 

KENN 
ZUM STOFFPREIS. 



Kleine Anzeigen 
— MIN Münchner Welöhlersin Städische Sparkasse Coburg ||| Sommer-Kleidung o Extra 

für den heren billig] 

Sfr gehm | © am m 1 1 
Sommer + Anzüge für Sport 

und Strafe 
19.59, 26.- 28,- 32.- %-.u höher E 
Boxen u. Janker für Kinder 

1.50 2.20 30 4.50 

Boxen 380 6.50 2% 

Lederhoſen 2- 

—— 

ee erde 1a 
wen, 15 Die. Fillale Mürnberg-A — Luitpoldstraße 11/13 

fterum. werben ve Bau Nasen Walde TU, engensemen, 
Mündelsichere Anstalt des öllentlichen Rechts 

Von altersher 
die beste Kapitalsanlage 

das Sparbuch 
Keine Kapitalertragssteuer — Kein Korsyerlast 

Beliebige Verfügungsmöglichkeit 
Rücklage eines jeden beliebigen Betrages 

Mündelsicher — Volle Garanlie der Stadt Coburg 
Wir vergüten z. Zt: 

ae ehe ann 
mit rau und Rind 
— Rabyfagten 
leeres Zimmer 
gelegenbelt), — 
— 20 bie 25 Mont 
Hogebote 0. d, Verlag 

unter „Smmer“ KRAWATTE 

Auf Sparbuch für kündbare Einlagen. „4°, jährlich 
Festanlagen 15-30 Tage . . .....4 ” Janker t 

A-60 „ 26 z Dez r Peer 
61 Tage und lnger. . . 6 Trendcoat Jür Sommer, SiiponMäntel 

“- 190 2- 8- 2— 

Sims, van. — 
4 Steahe' 53 

Hercen+, Xnaben- und Sportbekleidung 
atıise Bertenfinheke Jür EX sad BE. Aliteng 

\ größere Beträge nach Vereinbarung, 
SA. Mann, — 
Saniter, fußt fol 
Nebenerwerb, 9 

Die jeweils geltenden Zinssätze werden satzungsgemäß 
an den Schaltern durch Aushang bekanntgegeben 

J. Reinhardt 
Harskerg, Teizeigesse 24. 

gefiel werben, 
7.087 0. d. Berl 

Motorrabhabine zu 
— Stablusr 

Schalterstunden: vormitiags 8.0120 Uhr 
nachmittags 230— 5.30 Uhr 

firabe D, part. ũñ | Aus Wohnungsnot und Zinsknechtschaft befreit hat der 

ze auese- Hansleuchnr, nen | Damemhüte * 
bringt, selbst In den grübten Koptweiten. Anden 

Sein der IM4 gsgründeten Firma, Glasermeister 
Kunsthandlung ‚ Einrahmungs- ||MNL. Siruha nur Welnmarkt 1 

werkstätte u. Glaserei Kae aller Arı verainigs. sefardt 

inter Sptaigene s una  |/faffonieri u.umgearbeilel| 
——————— Femrul Nr. 25366/40646. 

Gultarre / Mandoline 

G6ule Berdienftmöglijkeit 
Methode erteilt 

Musikichrer finden tüditige Werbetrafte für die 

Pg. und S.S.-Mans Monatsfärkft 

ouen unt „Musik Das neue Deutjchland“ 
Verfisiaftine 

Schallplatten Vegleh Nürnberg, Fürth, Erlangen 

mögen nur 1 ML. Näferrs; Drrlap Stürmer 
Ehallplatten-Berlelh- 

H 

sure Schuhhaus Düll 
—— Nürnberg-W / ‚ Adam-Klein-Straße 13 

Das Haus der Qualitäts-Schuhwaren |@ F a Re 

Speziallläl; Orthopädische Schuhe FriedrichSchmoll| ardine —— 
Nürnberg / Eberhardsholstraße ib] 

Größte Auswahl Eigene Reparatur-Werkstätte Billigste Preise Teiepbas-Rut Nr item Billige Preise 

Treif bee ee die “ Karl- Gaststätte zur Alpenhütte sus, 

A zeatse [Em lie —— 
ein og. Späth Franz Becklng Seiser FOND "5 | | —— 

7 ss Reitstiefel SA |Hnarschnelden und Rasleren«.%--/Konfitüren-Lang ‚ists 

Möbel-Kodı & Böen nt u Due wir Fat | Gig, Schnitt | Friseur Te. Schokolade, I Pralinen 

Willfteape 4 ? | 
in Packungen und ollen 

hintere Beckschlagergasse 18 * 

Katlee — Tee — Kakao 

Belt seiner Oründang im Jahre 193 bern über 209 Mliglider, 
vacn devahren —— en 

, Stalin | Zur Steinbühler Airhuci! 
umgetanfeht! Samstag, Sonntag, Montag und Mittwod 

Säalplatien-Umterfs 

Närzderg-A —— in der a Boftillon, Körnerftr. 100 
tegt: Bärberfiraße 14 

Hoch-welel-gien|_ BANN iu Baden. . |Greunden — 

= Eckeita Beck 

Ob Sneisezimmer 
— Herrensimmer 
Küchen, 

Möbel- Wüst 
Hauonene 0-2 Astiargt 

alt! Na 
'am weißen Turm 
Sinn pirreihiifee 

| Klederstefte aler Art, Baumwollwaren, 
Tischwäsche, Leibwäsche. — 

Lederhosen 
— 

— Brauer fpolatein Of. Schoppenwelne. — Telsphen Mi0E 

Pg- "Adolf — 

Ilehenine und Delikafessen Herren- << |Privat-Auto 
a „Marke Panther“ Vermietung Sinsiojes s Kapital 

aut, 
deutsche Wertarbeit, bester Ersatz Telefon 61. 61498 tar Hausban, — — 

iür Maßarbeit 
\ Kim! 

Mk. 15.— 1650, 18.50) Kauft ne in Ya, — Kin 
ae Schuhhaus Hans Sach beutiden Tangen Sir toheslah Brofratt 0 

e zum, ns s“ © em tatrnlah Beofett 3 

„Stürmer“|WilmsS, tnc'nogennrase Rathausgasses 7 Geichäften | N nospone Bien 

— Bitte ausfGnriben! Beitelljhein. nie, 
ber Sufius 

Mn den Berlog 23 

„Dee Etüiemer‘, Rünberg-N, Meufchelite. 70 
Werbt 

94 wonſche loflentos und portofrei verſchaden · Prober Rome 

nummern unter Rreuyband zugefandt neue Wotsrı 

Ram: 
Steabe· 

Ar Bezieher !f u anasuia ujara, to mau aaısan u vn Basen 
mitgeben ‚njranfient In Ihen Brichtaken werien oder heim Wahbamı 

Standı — 
fh sehn 

Veftelen @le vcatichte KA) 

a a 
Ruaehanrin 

Diefer Schein berebtigt 
eirafeı — 


